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B4}; _ 1 Das Haus Weiß 0% Ko'Z/ch zu Karlsruhe (Fig. 54 bis 57) wurde von Curjel &er pie .
X, Mofer 1899 errichtet.

(Karlsrube-l Im Erdgefchof's und im I. Obergcfchofs fit für die Firma \Veifs & Kölfch ein Gefchäftsraum ein-
gerichtet, der, durch beide Gefcholle durchgehend, im I. Obergefchofs Galerien bildet. Die Innenanficht

Fig.65.
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Wohn- und Gefchäftshaus >>Zum Domhof« zu München, Domfreiheit.

Arch.: [leilmann & Lz'limamt.

in Fig. 55 zeigt die Verbindung der beiden (‚}efclmll‘e. In den oberen Gefchoffen iind Wohnungen
untergebracht.

Beifpsi(;l XI Das Haus Bächle zu Karlsruhe (Kaiferftrafse 149), gleichfalls von Cm*jel &
(Karlsruhe.) 11/10/57 1899 erbaut, ilt ein befonders charakteril’cifches Beifpiel für die volli‘cän-
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dige Trennung der Grefchäfts- und Wohngefchoffe im Aufseren, fowohl in Ma-

terial wie Farbe (Fig. 58 bis 60).
Erdgefchofs und I. Obergefchof's find mit fchwarzem polierten Marmor verkleidet und alle Eifen-

teile dunkel gehalten._ Die oberen \Vohngefclioiie find aus gelblichem Pfälzer Sandltein. — Die Bau-

koflen betrugen ca. 110 000 Mark.

Das Wohn- und Gefchäftshaus Bernheimer zu München (Maximiliansplatz)

iii, nach den Entwürfen unter Leitung von F. z}. Thier/ch, von Diilfer im

jahre 1892 ausgeführt (Fig. 61 bis 64 16).

Kellergefchofs, Erdgefchofs und Zwifchengefchofs wurden zu Gefchäftszwecken ausgebaut, die oberen

Gefchofle zu Wohnungen. Erftere find durch eine unten ein-, oben zweiläufige, fich felbit frei-

tragende und doppelt gewundene Eifentreppe miteinander verbunden. Die Fafi'ade ift aus Donaukalk-

i‘tein hergeftellt; die Schaufenfter des Erdgefchoffes und Zwifchengefchofles erhielten Umrahmungen in

Eifenarchitektur 16).

 

 

      

  

Fig. 67.

‚£;

L a g E’ V

Li“? Eureau

")
‚" u

Verkaufs

Bureau 3.1
raum

Verkaufs raum   
Wohn- und Gefchäftshaus »Zum Domhof<< zu München, Domfreiheit.

Das Gefchäftshaus >>Zum Domhof« an der Domfreiheit zu München (Fig. 65

bis 67), von Heilmann (‚Ü Littmann 1897—98 erbaut, beiteht im Erdgefchofs

und I. Obergefchofs aus Läden, von denen zwei durch innere Treppen mit dem

I. Obergefchofs verbunden find. Die anderen Obergefchofi'e find für Bureau—

zwecke vermietet.
Die Zwifchendecken find in Beton mit eingelegten Eifenfchienen hergeitellt. Das durch Fig. 65

dargeftellte Schaubild zeigt die höchit reizvolle malerifche Gefialtung des Äußeren. Die Baukoiten be-

trugen ca. 600000 Mark.

Das Thomafshaus zu München (Fig. 68 bis 7017) ift nach den Skizzen Voii’s

von Dietrich & Voigt ausgeführt und enthält im Erdgefchofs und I. Obergefchoi's

") Nach: Architektonifche Rundfchau 1891, Heft 12, Taf. 39.
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